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I. Kurzdarstellung 
I.1 Aufgabenstellung 
Das Ziel des Vorhabens ist die Entwicklung eines biomimetischen, 

strukturierten, klebstofffreien Haftmaterials nach Vorbild haariger biologischer 

Haftsysteme für Anwendungen an der Luft und unter Wasser. Das Produkt soll 

reversibel einsetzbar und umweltfreundlich sein. 

Dies soll ermöglicht werden durch eine umfassende Analyse der Haftstrukturen 

bei Insekten im Bezug auf Morphologie, (Ultra-)Struktur, mechanische 

Eigenschaften und deren physikalische Hintergründe. Dafür ist zunächst ein 

Screening verschiedener Arten notwendig, um die Evolution der Haftstrukturen 

in unterschiedlichen Tiergruppen aufzudecken. 

Während und nach der Untersuchung der biologischen Vorbilder werden die 

gewonnenen Erkenntnisse ausgewertet und zusammen mit dem 

Industriepartner die Möglichkeiten einer technischen Umsetzung ausgearbeitet. 

Potentielle Anwendungsfelder eines solchen Haftmaterials sind überall dort zu 

finden, wo reversible, rückstandsfreie Haftung benötigt wird (Industrie, Bau- und 

Medizinbranche, Privathaushalte). 

Der Wissenstransfer in die Öffentlichkeit wird durch Vorstellung des Projekts bei 

Messen, Tagungen oder durch Publikationen erreicht. Dadurch ist ebenfalls ein 

Austausch mit anderen Wissenschaftlern und der Öffentlichkeit sowie deren 

Feedback gewährleistet. 

 

I.2 Voraussetzungen, unter denen das FE-Vorhaben 
durchgeführt wurde 




